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Das offizielle Mitteilungsmagazin
des CDU-Kreisverbandes Rastatt
Ausgabe 3, Mai/Juni 2016

Für unser bestes Baden-Württemberg.

CDUintern
Einladung zum gemeinsamen KREISPARTEITAG

der CDU-Kreisverbände Baden-Baden und Rastatt

am Donnerstag, 9. Juni 2016, um 19.00 Uhr,
Gemeindehaus St. Dionys, Baden-Baden

Nachfolgende Tagesordnung ist vorgesehen:

1. Begrüßung und Eröffnung 

Dr. Alexander Becker, 
Vorsitzender CDU-Kreisverband Rastatt

2. Verabschiedung der Tagesordnung 

3. Beschlussfassung über die Geschäftsordnung

4. Wahlen
- Tagungspräsidium
- des/der Schriftführers/in
- Mandatsprüfungskommission
- Zählkommission

5. Bestätigung der vom Kreisvorstand eingesetzten Antragskommission

6. Peter Hauk MdL, 
Vorsitzender CDU-Bezirksverband Nordbaden

7. Einbringung der Neuordnung der Finanzbeziehungen

8. Beratung und Beschlussfassung über die Finanzordnung

9. Schlusswort 

Ralf Müller, 
Vorsitzender CDU-Kreisverband Baden-Baden

Grußworte und Antragsberatungen erfolgen zwischen den Wahlgängen

Anträge können bis Dienstag, 31. Mai 2016, schriftlich bei der
CDU-Kreisgeschäftsstelle eingereicht werden. 
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Der CDU Ortsverband Michelbach ver-
anstaltete am Mittwochabend seine tur-
nusgemäße Mitgliederversammlung im
Gastahaus Engel. Zur Wahl standen alle
Vorstandsämter. Vorsitzender Holger Nu-
fer konnte CDU-Landtagskandidatin Sylva
M. Felder, CDU-Fraktionsvorsitzende Do-

rothea Maisch und Dr. Alexander Stumm-
vogel, Leiter des Wahlkreisbüros von MdB
Kai Whittaker als Gäste begrüßen. MdB
Kai Whittaker entschuldigte sein persönli-
ches fernbleiben im Vorfeld telefonisch
aus Berlin.

Nufer ging in seinem Rechenschaftsbe-

richt auf die letzten 2 Jahre seiner Amts-
zeit ein. Diese wurde geprägt von Vorbe-
reitungen für die diesjährige Landtags-
wahl, was die Wahlprogramminhalte be-
traf. Hierbei lobte er die Parteiführung für
die offene und persönliche Art die Mitglie-
der in die Programmgestaltung mit einzu-
beziehen. Als einen schweren Schlag so-
wohl für den Ortsverband als auch für ihn
persönlich bezeichnete er den überra-
schenden Tod von Volkward Vath. Er hin-
terlässt eine klaffende Lücke im Ortsver-
band.

Zur aktuellen Aktivität in der Landtags-
wahl konnte er über das Plakatieren im
Dorf berichten. Hierbei mussten schon 2
Plakatständer aufgrund mutwilliger Zer-
störung ausgetauscht werden.

Einen Schwerpunkt in seiner nächsten
Amtszeit sieht Nufer in der Neustrukturie-
rung des CDU Ortsverbandes Michelbach.
Aufgrund der Mitgliederanzahl wird es im-
mer schwerer einen funktionierenden Vor-
stand aufzustellen, hierzu möchte er Lö-
sungsansätze erarbeiten und diese den
Mitgliedern vorstellen.

Schatzmeister Markus Harrer berichtete
von einer stabilen Kassenlage. Er wurde
von den Mitgliedern einstimmig entlastet.

Sylvia M. Felder berichtet aus dem Wahl-
programm und ging auf einige Themen wie
unter anderem Bildung ein. Sie erläuterte
die Unterschiede zum bisherigen Schulsy-
stem und die möglichen Änderungen. In
der Diskussion  machte Nufer deutlich,
dass die neue Landesregierung sich ver-
stärkt um die Haupt – und Werkrealschu-
len kümmern sollte damit diese Schüler
auch echte Chancen auf dem Arbeitsmarkt
haben. Mitglied Heinz Schwabe bat darum
die Lehrersituation in Bezug auf die vielen
Ausfallstunden zu untersuchen und das
Problem anzugehen. Auch das IT – Equip-
ment der Realschule Bad Rotenfels lässt zu
wünsch übrig. Zu diesem Thema konnte
Fraktionsvorsitzende Maisch aufzeigen,
dass die Stadt Gaggenau mit ihrem Haus-
haltsplan diese Defizite an den Schulen
Stück für Stück abarbeitet. 
Der neugewählte Vorstand setzt sich wie
folgt zusammen: 
1. Vorsitzender: Holger Nufer, 
2. Vorsitzender: Andreas Paul, 
Schatzmeister: Markus Harrer, 
Beisitzer: Michael Lust, Leo Lust, Sieglin-
de Paul und Margarita Reichle. <<<

CDU Michelbach Mitgliederversammlung

ZUR INFO
Aktuelles und Informa-

tives finden Sie unter
www.cdu-baden-baden.de

www.cdu-rastatt.de
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Der festlich geschmückte Vortragsraum
des Wehrgeschichtlichen Museums Ra-
statt bot einen würdigen Rahmen für die
zahlreich besuchte Ehrungsveranstaltung
des CDU Ortsverbandes Rastatt am
10.04.2016.

Jürgen Wahl, der Vorsitzende des CDU
Ortsverbandes Rastatt, konnte neben dem
Festredner Gerhard Stratthaus, dem ehe-
maligen Finanzminister Baden-Württem-
berg, der neugewählten Landtagsabgeord-
neten Sylvia Felder, dem CDU Kreisvorsit-
zenden Alexander Becker, unter den anwe-
senden Gästen vor allem auch die Mitglie-
der begrüßen, die an diesem Abend für 25,
40, 50 und sogar 60 Jahre Mitgliedschaft in
der CDU geehrt wurden. In seiner Rede

ging er auf die Geschichte der CDU ein
und beleuchtete die jeweilige Zeit, in der
sich die zu Ehrenden entschlossen hatten,
Mitglied in der CDU zu werden. Insbeson-
dere vor 40 Jahren war ein Mitglieder-
schub zu verzeichnen, der sich in den zahl-
reichen Ehrungen an diesem Abend wider-
spiegelte. Über die Geschichte der CDU,
so betonte er ausdrücklich, waren immer
das christliche Menschenbild, die sozialen

Werte und die Bewahrung der Schöpfung
die Eckpunkte, die die Arbeit der CDU bis

heute prägen.
Auch der Festredner Gerhard Strat-

thaus ging in der Geschichte zurück
und zeigte vor allem auch die Bedeu-
tung der CDU Baden-Württembergs,
die maßgeblich bei der Entwicklung
zu einem der führenden Bundeslän-
der war. Er verwies aber auch auf die
CDU Kanzler, die die Geschicke der
Bundesrepublik leiteten und insbe-
sondere das Verdienst von Helmut
Kohl, der der Kanzler der Wiederver-
einigung war. Die Prinzipien der Sub-
sidiarität und Solidarität prägten die
Wirtschaftspolitik und das gesell-
schaftliche Leben und sind somit die

Garanten einer stabilen Entwicklung, die
uns in den Zeiten der Globalisierung Stär-
ke verleihen. 

Die Ehrungen wurden von Jürgen Wahl
und Alexander Becker vorgenommen. Für
25 Jahre Mitgliedschaft wurden Heinz
Brink, Ferdinand-Michael Nowak und
Hans-Albert Fritsch geehrt. Auf 40 Jahre
Mitgliedschaft können Hannelore Böhmer,
Kurt Pottiez, Alfons Ruf, Hermann Schle-

ser, Peter Müller, Werner Uhrig, Gerhard
Hüsch, Jörg Müller, Dr. Werner Hudelmai-
er und Karl Heitz blicken. Auf 50 Jahre Mit-
gliedschaft Herbert Holtz. In der jeweili-
gen Laudatio auf die Anwesenden zu Eh-
renden konnte bei vielen Lebensläufen von
Ehrenämtern, kommunalpolitischer Ver-
antwortung und Funktionen in der CDU
berichtet werden.

Besonders die Ehrung von Roland Gerst-
ner, der für 60 Jahre Mitgliedschaft geehrt
wurde, war beeindruckend. Es gab fast
kein Amt, der er nicht innerhalb der CDU
Organisation innehatte. Ebenfalls war er
als Staatssekretär in der Regierung Lothar
Späth tätig. Der heutige Ehrenvorsitzende
der CDU Rastatt hat der CDU auf Stadt-
und Kreisebene Profil verliehen und auch
heute ist sein Rat noch gefragt und ge-
schätzt. Die Ehrung von Roland Gerstner
endete in Standing Ovations.

Die festliche Ehrung wurde musikalisch
hochkarätig von Naomi Nordblom und Ka-
tharina Götz umrahmt.

Nach dem offiziellen Teil konnten die Gä-
ste bei Getränke und Häppchen noch in
lockerem Rahmen Gespräche führen und
sich austauschen. Brigitta Lenhard  <<<

CDU Ortsverband Rastatt ehrt langjährige Mitglieder

Junge Union Stadt-
verband Rastatt

Am 12. April besichtigte der Stadtver-
band der Jungen Union Rastatt im Rahmen
ihrer „politischen Reihe: Nachhaltigkeit“
das Wasserwerk Ottersdorf der Star. Ener-
giewerke GmbH & Co. KG.

Seit die beiden anderen Wasserwerke in
Rauental und Niederbühl aufgrund einer
gemessenen PFC-Belastung vorsorglich
außer Betrieb genommen wurden, ver-
sorgt das Ottersdorfer Wasserwerk die
komplette Bevölkerung in Rastatt.

Mitarbeiter der Energiewerke diskutier-
ten mit der Jungen Union über die PFC-
Problematik in Rastatt und über die Maß-

nahmen, damit das Trinkwasser in Rastatt
auch in Zukunft sauber und zuverlässig
bleiben könne. Die Junge Union fordert
deshalb von den Mandatsträgern der CDU
die volle Aufmerksamkeit und konsequen-
te Unterstützung, um der bedrohlichen

Entwicklung der PFC-Problematik effektiv
entgegenzuwirken.

Wir danken dem tagtäglichen Einsatz für
die Zukunftssicherheit unseres Wassers in
Rastatt und die interessanten Einblicke in
den Betrieb! <<<
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UNSERE
VERSTORBENEN

die in den Monaten März und 
April von uns gegangen sind

Klaus Roering
Hermann Schorpp
Dr. Friedrich 
Schmithüsen
Heinz Stich
Ewald Westermann

Otto Alte-Teigler
Gerhard Böhme
Paul Brockmann
Paula Diekow
Reinhard Eller
Burkhard Herzig

Wir gratulieren
allen, die im
Juni und Juli
Geburtstag 

haben.
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CDU Ottersweier und Kai Whittaker
besichtigen Großbuchbinderei Spinner

Der CDU-Gemeindeverband Ottersweier
und der CDU-Bundestagsabgeordnete Kai
Whittaker erhielten die Gelegenheit, die
Josef Spinner Großbuchbinderei GmbH zu
besichtigen. Der Familienbetrieb aus Ot-
tersweier präsentierte seine Produktion in
einer Führung bei laufendem Betrieb.

Im Anschluss an die Besichtigung freuten

sich die über 30 neugierigen Teilnehmer
der CDU Ottersweier und einige interes-
sierte Mitarbeiter der Großbuchbinderei
über einen von Whittaker vorgetragenen
„Bericht aus Berlin“. In der Produktions-
halle des Unternehmens informierte der
Bundestagsabgeordnete über aktuelle
bundespolitische Themen, die Euro- und

Flüchtlingskrise und stellte zum Ergebnis
der Landtagswahl fest: „Wir haben uns die
letzten zwölf Jahre zu sehr mit Graben-
kämpfen zwischen dem konservativen und
dem liberalen Flügel der CDU beschäf-
tigt.“ In einer lebendigen Diskussion be-
antwortete er zahlreiche Fragen der Zuhö-
rer. 

Die Vorsitzende der CDU Ottersweier,
Annette Zink-Maurath, und der CDU-Frak-
tionsvorsitzende, Linus Maier, betonten
„die soziale Verantwortung“, die die Fami-
lie Spinner in der Gemeinde Ottersweier
übernehme. Die circa 100 Mitarbeiter un-
ter der Führung der Geschäftsführer Hans-
Jörg Spinner und Manfred Spinner stam-
men größtenteils aus Ottersweier oder der
nächsten Umgebung. 

Bereits seit 65 Jahren überzeugt die
Großbuchbinderei aus Ottersweier seine
Kunden mit einer außergewöhnlichen Pro-
duktvielfalt und sehr hoher Qualität. In-
zwischen gilt das Unternehmen, dank ste-
tiger Weiterentwicklung mit qualifizierten
Mitarbeitern und modernen Maschinen,
als Industriebuchbinder Nr. 1 in Baden.
Whittaker nahm beeindruckt auf, dass der
Ausbildungsbetrieb 6 der 25 schönsten
Bücher Deutschlands produziert hat und
dafür prämiert wurde. <<<



Tobias Wald MdL
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In einer kleinen Anfrage erkundigte sich
der mittelbadische Landtagsabgeordnete
Tobias Wald nach den Pendlerzahlen zwi-
schen den Verkehrsverbünden des KVV
und des TGO. Der Wahlkreis 33 (Baden-Ba-
den) liegt im Tarifgebiet des KVV und
grenzt im Süden an den Tarifverbund Orte-
nau (TGO) an. Aufgrund vieler Firmen aber
auch großer Schulen und Hochschulen
(Offenburg und Karlsruhe) pendeln täglich
zahlreiche Personen zwischen den Ver-
kehrsverbünden. Für den Übergangsbe-
reich bzw. das Grenzgebiet zwischen den
Verkehrsverbünden gibt es derzeit eine Er-
gänzungsfahrkarte, wovon pro Jahr über
8000 verkauft werden (3/4 davon an Schü-
lerinnen und Schüler). 

In der Stellungnahme auf Walds Anfrage

hin teilt das Ministerium mit, dass über ge-
naue Pendlerzahlen zwischen den Verbün-
den keine Auskunft gegeben werden kön-
ne, da die Erhebung solcher Zahlen sehr
aufwändig sei. Auch lägen keinerlei Er-
kenntnisse über privat organisierte Fahr-
gemeinschaften vor. Die Frage, ob die Ver-
kehrsverbünde gemeinsame Konzepte, die
über die klassische Infrastruktur hinausge-
hen, verfolgen, bejahte das Ministerium.
Es seien Kooperationen bei Car- und Bike-
Sharing-Angeboten vorhanden, allerdings
nicht als verantwortlicher Betreiber son-
dern nur als Partner. 

Tobias Wald: „Zu einem sinnvollen Tou-
rismuskonzept gehört auch ein übergrei-
fendes Infrastrukturkonzept, das ÖPNV
mit anderer Infrastruktur, wie Car- oder

Bike-Sharing, verbindet. Die Verkehrsver-
bünde, aber auch das Land müssen sich auf
jeden Fall Gedanken über weiterführende
Konzepte, die über den klassischen ÖPNV
hinausgehen, machen. Die Tourismusregi-
on Schwarzwald muss hier eine Vorreiter-
rolle übernehmen.“ 

Das Ministerium gibt an, dass die Bemü-
hungen für einen einheitlichen Landestarif
planmäßig voranschreiten. Ein erster Ent-
wurf liege bereits bei den entsprechenden
Unternehmen und Verbänden vor. Die Um-
setzung sei dann in zwei Schritten geplant,
die Ende 2018 und dann von 2019 bis 2021
umgesetzt werden sollen. Dies beinhalte
ein Landestarif bei Einzel- Gruppen- und
Tageskarten für den Schienenpersonen-
nahverkehr  und einer integrierten Zielan-
schlussmobilität. Im nächsten Schritt solle
dann eine landesweite Integration des
ÖPNV bei Fahrten über Verbundgrenzen
hinweg erfolgen und das Fahrkartensorti-
ment um Zeitkarten ergänzt werden. 

Auch seien die Planungen für ein landes-
weit gültiges Semesterticket für Studie-
rende weit fortgeschritten.  „Ein einheitli-
cher Landestarif macht prinzipiell Sinn, da
die Übergänge in andere Verbundzonen
derzeit noch recht teuer sind. Ein landes-
weites Studi-Ticket ist meines Erachtens
aber nur sinnvoll, wenn die Studierenden
die Wahl zwischen einem Verbundticket
und dem Landesticket haben, denn nicht
alle brauchen eine Erweiterung“, so Wald
weiter. <<<

Tobias Wald fragt Situation des ÖPNV in Mittelbaden ab
„Einheitlicher Landestarif schreitet planmäßig voran“

ZUR INFO
Aktuelles und Informatives

finden Sie unter

www.tobiaswald.de



EU-Kommissar Günther Oettinger kam
für ein Praxisgespräch zu Arku nach Ba-
den-Baden. Dabei informierte er sich ge-
meinsam mit dem Landtagsabgeordneten
und -Kandidaten, Tobias Wald, über Poten-
ziale, Herausforderungen und Vorausset-

zungen für eine Digitalisierung der Indu-
strie im Sinne von Industrie 4.0. 

Arku, 1928 gegründet, ist Markt- und
Technologieführer der Richt- und Vor-
schubtechnik mit der weltweit größten
Auswahl an Hochleistungs- und Präzisi-
onsmaschinen. An seinem Hauptsitz in
Haueneberstein und den Tochterfirmen in
den USA und China beschäftigt die Firma
rund 200 Mitarbeiter. 

Bei einem Rundgang durch die Produkti-
on erklärte Albert Reiss, geschäftsführen-
der Gesellschafter von Arku, neben der

Geschichte des Unternehmens das Portfo-
lio des Mittelständlers. Um die Innovation
halten zu können, arbeite Arku auch mit
großen Datenmengen und sei so auf ein
leistungsstarkes Internet angewiesen.
Oettinger, der seit seinem Amtsantritt als

EU-Kommissar für digitale Wirtschaft und
Gesellschaft im Jahr 2014 sich das unter
dem Begriff ‘Industrie 4.0’ zusammenge-
fasste Thema der Digitalisierung der Wirt-
schaft auf die Fahnen geschrieben hat,
zeigte sich beeindruckt von dem Unter-
nehmen. Den Einsatz smarter Technolo-
gien in der industriellen Produktion sehe
er als einen wichtigen Schlüssel für Unter-
nehmen, um im weltweiten Wettbewerb
sicher dazustehen. 

Dass dies gelingen kann, zeigte sich beim
Besuch von Arku. Im Gespräch, an dem ne-

ben dem geschäftsführender Gesellschaf-
ter Albert Reiss auch Geschäftsführer Mar-
cus Bartle und weitere Vertreter der CDU
teilnahmen, betonte Tobias Wald, dass es
wichtig sei, auf die Herausforderungen der
mittelständischen Wirtschaft in Mittelba-
den aufmerksam zu machen, weshalb er
Oettinger in seinen Wahlkreis eingeladen
habe. Grundlage allen digitalen Handelns
sie die Anbindung an das schnelle Inter-
net. Hier tue laut Wald Grün-Rot in Baden-
Württemberg zu wenig. Der ländlichen
Räume sei noch stark unterversorgt. Des-
halb habe die CDU angekündigt, nach der
Landtagswahl 500 Mio. Euro in die Breit-
banderschließung zu investieren und bis
Ende 2017 jeden Haushalt und jedes Un-
ternehmen an die Datenautobahn anzu-
schließen. 

Weitere Themen waren die Herausforde-
rungen des Datenschutzes vor dem Hin-
tergrund der Industriespionage und die
Auswirkungen der Elektromobilität im Be-
reich der Zulieferbranche in der Automo-
bilindustrie. <<<

Tobias Wald MdL

Baden-Baden/Rastatt 3/2016  – Seite 7

EU-Kommissar Oettinger zu Besuch
bei Arku - Industrie 4.0 im Blick  

(v. re. n. li.): Armin Schöpflin (CDU Fraktionsvorsitzender), Albert Reiss (Firma Arku), To-
bias Wald MdL und  EU-Kommissar Günther Oettinger

FUNDSACHE
„Was bedeutet denn, die Kirche müsse mit
der Zeit gehen? Soll sie sich mit dem Zeit-
geist vermählen? Das Evangelium den 
gängigen Strömungen anpassen? Nein,
die Kirche darf sich nicht von dem leiten
lassen, was gerade ankommt, sondern sie
muss verkünden, worauf es ankommt. Je-
sus Christus ist nicht zeitgemäß, sondern
zeitlos und immer aktuell. Er lässt sich
nicht reformieren. Wohl aber müssen wir
eine zeitgemäße Sprache sprechen, damit
die Botschaft Christi auch verstanden
wird.“

Erzbischof GEORG GÄNSWEIN (59), 
aus Riedern a.W. stammender 

Protokollchef desVatikans, in einem
„FOCUS“-Interview.



Endspurt vor der Landtagswahl: Spitzen-
kandidat Guido Wolf am Samstagnachmittag
bei strahlendem Sonnenschein in Rastatt. Im

vollbesetzten Gemeindesaal St. Alexander konnten viele Besucher Guido Wolf persönlich
erleben. Heute wissen wir, wie die Wahl ausgegangen ist und stehen nun vor schwierigen
Koalitionsverhandlungen.

Sylvia M. Felder MdL
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Ohne Frauen geht im Ehrenamt, geht im gesellschaftlichen Miteinander nichts. Daher
haben am Internationalen Frauentag die Frauen Union und Sylvia Felder ehrenamtlich tä-
tige Damen eingeladen. Frauen sind in vielen Bereichen diejenigen, die Brücken bauen, die
helfen, die mit Ideen und Tatkraft sich den Themen widmen, die sonst keine Beachtung fin-
den würden, für die sich niemand einsetzen würde. Ein Dank  für Vereinsarbeit, für pallia-
tive Begleitung, für den Einsatz im Roten-Kreuz, beim Hausfrauenbund, im Umweltschutz,
in kirchlichen Gemeinschaften, in der Betreuung Alter und Kranker, für politische Gestal-
terinnen und Mandatsträgerinnen und viel, viel mehr. 

Sie haben in unterschiedlichen politischen Gremien eine führende Rolle und trafen
nun aus Anlass des Weltfrauentages erstmals aufeinander: CDU-Politikerinnen der Regi-
on. Eingeladen hatte CDU-Landtagskandidatin und Kreisrätin Sylvia Felder die Ortsvorste-
herinnen, Fraktionsvorsitzenden und weiblichen Mandatsträger der CDU. „Die gleiche
Teilhabe von Frauen muss zunehmend selbstverständlich werden, wir wollen mit Beispiel
vorangehen und ein Zeichen setzen“ so die CDU-Frauen aus Anlass ihrer Aktion.



Sylvia M. Felder MdL
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Ein alter Brauch nun auch für die Land-
tagswahl: ein Maien vor der Haustür. Eine
gelungene Überraschung meiner Freunde
und Gemeinderats-Fraktionskollegen –
tausend Dank!

Die erste Naturparkschule im Naturpark Schwarzwald Mitte-
Nord ist im Wahlkreis Rastatt entstanden. Die Drittklässler der
Naturparkschule Hilpertsau lässt sich von Sylvia Felder, die in der
Gernsbacher Amphibienschutzgruppe aktiv ist, viel Wissenswer-
tes über Erdkröten, Springfrösche und Molche erklären. Anschlie-
ßend dürfen die Kinder die eingesammelten Tiere über die Straße
tragen – Lebensrettung im kleinen Stil.

Drei Tage vor der Wahl: Ministerpräsident a.D. David McAllister
MdEP unterstützt die CDU und Sylvia Felder im Wahlkreis. Europa
steht im Fokus der Diskussion: hinter der Flüchtlingskrise und der
Finanzkrise stehen nach wie vor die Wertegemeinschaft, die Idee
von Frieden in Freiheit, von Gerechtigkeit und Weltoffenheit. Da-
vid McAllister überträgt seine Begeisterung für Europa auf die In-
teressierten und er spricht aus eigener Erfahrung auch davon, wie
hart es ist, Wahlen zu verlieren….

Sylvia Felder besucht die Lebenshilfe in Rastatt. Für jeden Mitarbeiter bietet die Le-
benshilfe einen interessanten Arbeitsplatz. Arbeit strukturiert den Tag, lässt Gemein-
schaft entstehen und schafft Zufriedenheit und ein positives Selbstwertgefühl für jeden
Einzelnen. Geschäftsführer Martin Bleier erklärt Sylvia Felder die anstehenden Investitio-
nen der Lebenshilfe in Rastatt.

INFOS
Aktuelles und Informatives

finden Sie unter

www.sylviafelder.net
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Landtagsabgeordneter Tobias Wald hat anlässlich eines Prakti-
kums im Rettungsdienst an der DRK-Rettungswache Baden-Baden
festgestellt: Die hohe Anzahl von Notfällen in den verschie-
densten Bereichen macht es dringend notwendig, möglichst
viele Ersthelfer auszubilden!

Der CDU-Stadtverband Bühl hat allen Interessenten die
Möglichkeit geboten, beim DRK-Kreisverband Bühl-Achern
eine Erste-Hilfe-Grundausbildung zu absolvieren.  

In bewährter Professionalität und dennoch mit einer gewis-
sen Leichtigkeit brachte DRK-Aus-bilderin Nadine Sorg den
Kursteilnehmern das notwendige Wissen und Können bei.
Doris Schmith-Velten, Vorsitzende des CDU-Stadtverbandes
Bühl, hat sich besonders darüber gefreut, dass alle Kursteil-
nehmer mit Begeisterung dabei und von dieser Ausbildung
beeindruckt waren – Frauen und Männer, junge Führer-
scheinbewerber, Menschen mit Lebenserfahrung sowie zwei
junge syrische Asylbewerber.  

Bei der hohen Zahl von Notfällen in Betrieben, Schulen, im
Straßenverkehr, zu Hause oder in der Freizeit, ist es erforder-
lich, dass möglichst viele Menschen sich in Erster Hilfe ausbil-
den lassen. Dieser Lehrgang vermittelt Kenntnisse und Fer-
tigkeiten, um sowohl in lebensbedrohlichen als auch in alltäg-

lichen Situationen ohne fachliche Vorkenntnis-
se helfen zu können. 

Wer Fragen hat oder sich am CDU-Projekt
„Kampf dem plötzlichen Herztod“ beteiligen
oder beim nächsten Ausbildungstermin dabei

sein möchte, ruft ganz einfach an: Tel. 072223 9877-540 oder 0151
58049802. <<<

Tobias Wald, MdL und weitere Teilnehmer üben Druckverband

CDU Stadtverband Bühl - „Richtig 
helfen können - ein gutes Gefühl!“

CDU Niederbühl - Putzaktion in Wald und Flur
Drei vollgefüllte Hänger, überwiegend

beladen mit Restmüll und Altglas war die
Ausbeute der diesjährigen Wald- und Flur-
putzete rund um Niederbühl und Förch.
Dazu aufgerufen hatte der CDU-Ortsver-
band, der sich bereits seit 41 Jahren in Sa-
chen Umweltschutz engagiert und seit
2008 auch die von Stadt Rastatt initiierte
„Aktion Saubere Stadt“ unterstützt. 

Dass das Thema Umweltschutz noch lan-
ge nicht im Bewusstsein aller angekom-
men ist, zeigt der viele achtlos weggewor-
fene Kleinmüll, der vor allem entlang der
Straßenränder aufgelesen werden musste.
Auffällig ist die in den letzten Jahren stei-
gende Zahl der Coffee-to-go- und anderen
Trinkbechern. Was bei den Müllsammlun-
gen früher die Getränkedosen waren, sind
heute diese Becher, so das Fazit aller Hel-
ferteams. An allen aus der Vergangenheit
bekannten, etwas abseits gelegenen „Ent-
sorgungspunkten“ warteten auch in die-
sem Jahr Ansammlungen von Hausmüll al-
ler Art auf den Abtransport, wobei die Hel-
fer feststellten, dass wilde Sperrmüllabla-
gerungen seltener geworden sind. Der ge-
sammelte Müll wurde abschließend zum
städtischen Bauhof nach Rastatt transpor-
tiert. Dank gebührt an dieser Stelle Andre-
as Feser und Alfred Schmidt, die wie im-
mer entsprechende Nutzfahrzeuge zur
Verfügung gestellt hatten. Ebenso sei allen
Helferinnen und Helfern sowie der Orts-
verwaltung für die tatkräftige Unterstüt-
zung gedankt. <<<

Das Helferteam vor der leider immer noch viel zu großen „Müllausbeute“



Bundesverkehrswegeplan 2030
Eine leistungsfähige

Verkehrsinfrastruktur ist
das Rückgrat der Wirt-
schaftsregion Mittelba-
den. Der jetzt als Ent-
wurf vorliegende Bun-
desverkehrswegeplan
(BVWP) legt fest, welche
Verkehrsprojekte bei uns
in den nächsten 15 Jah-
ren prioritär aus- oder
neugebaut werden sol-
len. „Leider können wir
mit den Bewertungen
des Entwurfs nicht zu-
frieden sein.
Die bis zum 2.
Mai 2016 lau-

fende Öffentlichkeitsbeteiligung ist für unsere Region
deshalb ein wichtiges Instrument, um uns für Verbesse-
rungen und Korrekturen einzusetzen“, so der CDU-Bun-
destagsabgeordnete Kai Whittaker.

An vorderster Stelle steht für Whittaker der Lücken-
schluss der B3 neu bei Kuppenheim. Neben der wichti-
gen Entlastung für die Ortsmitte von Kuppenheim brau-
che es dringend eine direkte Verbindung zwischen der
B 3 neu und der B 462, um Verkehrsflüsse zwischen dem
Süden und dem Murgtal besser und schneller zu lenken.
Hinter den Kulissen kämpfe der CDU-Politiker dafür,
dass dieses Projekt vom „weiteren Bedarf“ in den „vor-
dringlichen Bedarf“ hochgestuft werde, um noch vor
2030 gebaut zu werden.

Trotz anderslautender Presseberichte sei der Ausbau
der Autobahnausfahrt Rastatt Nord „längst nicht vom
Tisch. Auch wenn diese Maßnahme im BVWP überra-
schenderweise nicht aufgenommen wurde, setze ich
mich mit Nachdruck dafür ein, dem ampelfreien Ausbau
der Autobahnausfahrt Rastatt Nord zu einem vierblätt-
rigen Kleeblatt – mit Beseitigung des Engpasses auf der
B 462 Richtung Rastatter Tunnel – noch
eine Chance im BVWP zu geben“, so Whit-
taker.

Positiv für die Region sei, dass der vier-
spurige Ausbau der B462 von Bad Rotenfels
bis zur Rotherma-Querspange im „vor-
dringlichen Bedarf“ eingestuft ist. Damit
stehen die Chancen gut, dass dieses Projekt
bis 2030 umgesetzt oder zumindest begon-
nen wird. „Das ist eine erfreuliche Nach-
richt für Gaggenau und alle Pendler aus
dem Murgtal“, zeigt sich Whittaker zuver-
sichtlich. Rätselhaft findet der Abgeordne-

te jedoch, dass der vierspurige Ausbau der B 500 von der Auto-
bahnausfahrt Baden-Baden bis zur L 75 (alte B 36) ebenfalls prio-
risiert wurde. Die Finanzmittel für dieses Projekt, so Whittaker,
wären viel besser in der Ertüchtigung der Autobahnausfahrt Ra-
statt Nord oder dem Kuppenheimer Lückenschluss aufgehoben.

Kai Wittaker MdB
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BITTE VORMERKEN
Feierabendumtrunke
im Wahlkreis-Büro
12. Juli 2016
CDU Rebland, Persönliche
Einladungen werden ca. 
4 Wochen vor dem Termin
verschickt.

EINLADUNGEN
28. Juni 2016
Sicherheitspolitischer Abend mit Dr. Franz Josef
Jung MdB (Stellv. Vorsitzender der CDU/CSU-
Bundestagsfraktion)
14. Juli 2016
Seniorenpolitischer Nachmittag mit Rentnerclub
St. Josef/Gaggenau und Dr. Heiner Geißler
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Whittaker zum 
stellv. Vorsitzenden
im CDU Bundesfach-
ausschuss Arbeit und
Soziales gewählt

Der CDU-Bundestagsabgeordnete Kai Whittaker
wurde zum stellvertretenden Vorsitzenden des Bun-
desfachausschusses Arbeit und Soziales der CDU
Deutschlands gewählt. Gleich in der ersten Sitzung
hat sich der CDU-Politiker mit einem eigenen Papier
zum Thema „Arbeitsmarktintegration von Flüchtlin-
gen“ eingebracht.

In den kommenden Monaten wird sich der Bundes-
fachausschuss neben der Flüchtlingsintegration un-
ter anderem auch mit einer besseren Inklusion von
Menschen mit Behinderungen insbesondere am Arbeitsmarkt be-
fassen. Ein weiterer wichtiger Aspekt ist die Digitalisierung der Ar-
beitswelt („Arbeiten 4.0“). Hierfür wird eine Arbeitsgruppe einge-
richtet, deren Vorsitz Kai Whittaker übernimmt.

Zum Hintergrund: Bundesfachausschüsse geben dem Bundes-
vorstand der CDU wichtige inhaltliche Impulse. In den Gremien
werden fachspezifische Themen im Detail ausgearbeitet und die
Programmatik der CDU formuliert bzw. ergänzt. Die Bundesfach-
ausschüsse werden durch den Generalsekretär eingesetzt. Dem
rund 40-köpfigen Bundesfachausschuss Arbeit und Soziales gehö-
ren Vertreter der Landesverbände und Vereinigungen der CDU an.

LIEBE CDU-INTERN LESER
der Aufwand für das CDU-Intern Magazin ist sehr
hoch, sowohl zeitlich als auch finanziell. Ohne die
zahlreichen geschalteten Anzeigen wäre dieses
Magazin nicht zu erhalten. Wir bitten Sie daher, die
geschalteten Anzeigen bei Ihren nötigen Einkäufen
zu berücksichtigen!

Vielen Dank hierfür!


